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Vegetationseinheiten
Wasserschwaden-reiche Wasserknöterich-Kriechstraußgras-Nasswiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Aus avifaunistischer Sicht sollten die umliegenden als NSG auszuweisenden Nasswiesen auch weiterhin genutzt und auch
nicht geflutet werden.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10515

X

Diese längliche Wasserschwaden-reiche Wasserknöterich-Kriechstraußgras-Nasswiese wird von intensiv genutztem Moorgrünland 
(Weidelgras-Saatgrasland) umgeben, welches sich allerdings z.Z. schon wieder in Auflösung befindet. Im Südwesten grenzen großflächig 
überstaute Flutrasen an. Südöstlich der Fläche konnte regelmäßig ein Paar Großer Brachvögel angetroffen werden, die ansonsten im 
gesamten Kartenblatt und Umgebung nicht mehr anzutreffen sind. Ein Vorteil aus avifaunistischer Sicht dieser noch regelmäßig gemähten 
Nasswiesen ist es, dass diese zur Brutzeit nicht gewalzt werden können.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schwarz

Bekassine; Großer Brachvogel (1 Paar)
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Agrostis stolonifera Glyceria maxima

Polygonum amphibium

Carex acutiformis Cerastium holosteoides Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Phalaris arundinacea Poa pratensis Ranunculus repens


